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Hüning Elementbau KG 

 Dicke Luft ade, Aufatmen in Schulen mit KeraLU 

Dominic Jung, T. 02595 9640, d.jung@huening-ziegel.de

Untersuchungen an Schulen zeigen, dass hohe lufthygienische- sowie 
Schadstoffbelastungen auftreten, wenn die Räume nicht ausreichend 
gelüftet werden. So sind einerseits die CO²-Belastungen ähnlich der an 
Hauptstraßen, und andererseits sind die Feinstaubbelastungen ähnlich ei-
ner Raucherwohnung. Dabei reichen die gewohnten und möglichen Lüf-
tungsverhalten nicht aus und werden durch Wärmedämmmaßnahmen 
noch weiter erschwert. Um Abhilfe zu schaffen, hat die Hüning Element-
bau KG aus Olfen Vinnum das innovative KeraLU System entwickelt.  
Der Lüftungswärmetauscher arbeitet als dezentrales System und wird 
in die Außenwand eingebaut (Neubau) oder als Standgerät (Sanierung) 

eingesetzt. Dadurch wird bis 
zu 90 Prozent Wärmerück-
gewinnung erreicht, und ne-
benbei werden noch erheblich 
Energie- und CO²-Emissionen 
eingespart. Die Räume wer-
den 24 Stunden am Tag mit 
frischer Luft versorgt, und das  
ohne Lärm-, Zug- oder Insek-
tenbelästigungen. 

ImmoRentabel Marion Kulp 

 ImmoRentabel – Individuelle Lösungen für die Immobilie

Marion Kulp, T. 05594 9309432, kulp@immorentabel.de

Lösungen für Immobilienfragen – 
Dienstleistungen für individuelle Be-
dürfnisse. Die Inhaberin der Firma 
ImmoRentabel, Marion Kulp aus 
Eddigehausen, bietet ihren Kunden 
individuelle Lösungen für ihre Im-
mobilien an, ohne dass diese einen 
langfristigen Verwaltervertrag ein-
gehen müssen. Ihr Service bezieht 
sich dabei sowohl auf die Verwal-
tung von Immobilien als auch auf 
die Suche nach der richtigen Im-
mobilie bzw. dem richtigen Mieter. 
Die staatlich geprüfte Betriebswirtin 

(Fachrichtung Wohnungswirtschaft und Realkredit) mit Maklerzulassung 
analysiert gezielt vorhandene Daten einer Immobilie und erstellt Budgets zur 
Liquiditätssteuerung, um Verwaltung und Finanzen zu optimieren, aber auch 
um bei Schwächen Empfehlungen zu geben, damit teure Überraschungen 
vermieden werden. Darüber hinaus ist sie unter anderem bei der Erstellung 
professioneller Exposés für Internetplattformen behilflich.

Interessengemeinschaft Digitales Dorf Barterode 

 Digitales Dorf Barterode

Dr. Thomas Carl Stiller, T. 0170 3070002, tom-stiller@t-online.de

Das „Digitale Dorf Barte-
rode“ ist eine bislang ein-
zigartige Initiative auf Ba-
sis einer Internetplattform, 
um Menschen in ländlichen 
Bereichen enger miteinan-
der zu vernetzen. Ziel des 
Projekts ist es, Kommuni-
kations-, Informations- und 
Dienstleistungsstrukturen 

zu verbessern, die Menschen in Barterode zu vernetzen und so den Ver-
bund zu stärken. Die Internetplattform kann mit spezieller Navigation 
besonders einfach auch von älteren Benutzern bedient werden und will 
das Medium als neuen einfachen Weg vermitteln, generationsübergrei-
fend wieder mehr in Kontakt zu treten. Ein solcher generationsübergrei-
fender edukativer Teil steckt in der Kooperation mit dem Internetcafé, 
das unter anderem Anwenderkurse für alle anbietet. Das Projekt soll 
als Keimzelle Barterode vernetzen und bei Erfolg auch die umliegenden 
Regionen besser erschließen helfen. Es versteht sich als Lösungsansatz, 
ländliche Regionen attraktiver zu machen.

Internet-Zeitung www.buergerstimmen.de

 Staatliche Haushalte als Mind-Map

Dr. Dieter Porth, T. 0551 8205162, info@buergerstimmen.de

Um einen öffentlichen Haushalt transparent und verständlich darzustel-
len, gibt es noch kein geeignetes Instrument. Auch der Haushalt der Stadt 
Göttingen ist schwer zu lesen, weil der Politiker oder der interessierte 
Bürger von Informationen „erschlagen“ wird. Abhilfe kann da ein neues 
Controlling-Instrument – die Darstellung mittels Mind-Map – schaffen, 
denn damit könnte der Nutzer den Informationszugang selbst steuern. 
Die Umwandlung der hierarchisch ge-
ordneten Haushalte in Mind-Maps ist 
dabei die Aufgabe der Softwarehersteller 
von jeweiligen Buchhaltungsprogram-
men. Aber die technische Umsetzung 
muss natürlich auch von den Nutzern 
verstanden und beherrschbar sein. Für 
die Erstellung der Schulungsmateri-
alien und -konzepte sucht der Erfin-
der dieser neuen Darstellungsform, Dr. 
Dieter Porth aus Göttingen, den Kontakt 
zu den großen Softwareherstellern. Er 
möchte damit die öffentlichen Haushalte 
transparenter machen.


